
CCC  versus  Springer  und
hochrangige Kreise
Bildblog:  „Geheimdienstkrämerei  um  den  CCC“  –  „In  der
„Berliner Morgenpost“ und im Online-Angebot der „Welt“ war am
3. März ein Artikel erschienen, der ein desaströses Bild von
der  Einsatzfähigkeit  deutscher  Sicherheitsbehörden  im  Anti-
Terror-Kampf  zeichnete.  (…)  Darin  enthalten  war  diese
verfängliche  Textstelle:

‚Heute soll Pullach nicht einmal in der Lage sein, sich in
moderne  Computer  zu  hacken.  Entsprechende  Aufträge  würden
deshalb an externe Spezialisten wie den Chaos Computer Club
(CCC) vergeben. Dieser dementiert das allerdings und spricht
von Gerüchten.‘

(…) Das Landgericht Berlin schloss sich der Argumentation des
Chaos Computer Clubs an und verbot der Axel Springer AG am 9.
März unter Androhung eines Ordnungsgeldes von bis zu 250.000
Euro oder Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, das Gerücht zu
wiederholen.“

Mehr auch in Fefes Blog. „Wir sprechen nicht von Gerüchten,
sondern von aktiver Desinformation, um unseren guten Namen zu
beschmutzen.“

Nun, so gut ist der Name nun doch nicht. Man denke nur an die
Verschwörungstheorien, die der CCC Berlin zum Tod des Hackers
Tron verbreitete und nie wiederrufen hat und den jahrelangen
Kleinkrieg,  die  flame  wars  im  Usenet  und  die  offenen
Verleumdungen meiner Person seitens einiger Mitglieder des CCC
Berlin, die bis heute immer noch aktuell sind. Der CCC kann
auch sehr gut mit Dreck werfen.

Aber zum Thema: Ich halte den Artikel in der „Morgenpost“
schlicht für Propaganda und Lobby-Arbeit der Geheimdienste.
„Hochrangige  Sicherheitskreise  nehmen  den  Dienst  aber  in
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Schutz, weil dessen technische Ausstattung einfach nicht auf
dem  neuesten  Stand  sei.  Da  Qualität  und  Quantität  der
Datenströme  ständig  zunähmen,  reichten  die  vorhandenen
Überwachungsmöglichkeiten des BND nicht mehr aus, heißt es.“

„Hochrangige  Sicherheitskreise“.  „Heisst  es“.  Wenn  ich  das
schon  höre.  Da  hat  ein  Schlapphut  einen  Journalisten
einschlägig gebrieft, nicht aus Redseligkeit oder Altruismus,
sondern weil er sich davon etwas versprach (ähnlich wie bei
desem Artikel der Süddeutschen).

„Heute soll Pullach nicht einmal in der Lage sein, sich in
moderne Computer zu hacken.“ Das ist Propaganda, zum Beispiel
für die real gar nicht existierende Online-Durchsuchung. Zum
Vergleich  Focus  Offline  am  05.01.2008:  „Verfassungsschützer
installierten ‘Bundestrojaner’ auf dem Rechner des Berliner
Islamisten  Reda  Seyam.  ‚Technische  Unterstützung  für  den
Spähangriff holte sich der Inlandsgeheimdienst laut FOCUS bei
Kollegen des Bundesnachrichtendienstes (BND), Spezialisten auf
dem Gebiet der Online-Durchsuchung. Allein in den vergangenen
beiden Jahren durchsuchten BND-Agenten die Computer von etwa
60 Zielpersonen im Ausland.'“

Das ist Agitprop vom Feinsten, das sind verbale Nebelkerzen
und offenen Lügen. Die vom BND sind bei Focus „Spezialisten“,
bei der Morgenpost sind sie zu gar nichts mehr in der Lage,
noch nicht mal zum Hacken… Da lachen doch die Hühner. Wer auch
nur ein Wort in einem der beiden Artikeln glaubt, der ist
selbst schuld.
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